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Juden in Deutschland

In Deutschland sind ca. 
92.000 Juden in 104 jüdischen 
Gemeinden organisiert, die 
Mitgliedsgemeinden im 
Zentralrat der Juden in 
Deutschland sind.

Weitere etwa 50.000 sind 
nicht in Gemeinden organisiert 
oder in Mitgliedgemeinden der 
Union progressiver Juden.





Juden in Deutschland



Juden in Deutschland

um 1990 begann die 
Zuwanderung von Juden aus 
der ehemaligen Sowjetunion.

Seither sind etwa 220.000 
Menschen, die in der UdSSR 
ethnisch als Juden galten 
und diskriminiert wurden, 
nach Deutschland 
zugewandert.

Ihr Anteil in den jüdischen 
Gemeinden liegt zwischen 
70%  in Berlin und 90-100% 
in den anderen Gemeinden 
der Bundesrepublik 



5. Buch Mose; 30:15

וֹם  יךֶ֙ הַיּ֔ י לְפָנ ֶ֙ תִּ ה נָתַַ֤ רְא ֵ֨

וֹב  ת־הַטּ֑ ים וְא  ִּ֖ חַיִּ ת־הַַֽ א 

ע ת־הָרַָֽ ת וְא  ו  ת־הַמִָּ֖ ׃וְא 

Sieh,

gegeben habe ich 
heuttags vor dich hin

das Leben und das Gute,

den Tod und das Böse,

....



5. Buch Mose; 30:15

ה  יךֶ֙ רְא ֵ֨ י לְפָנ ֶ֙ תִּ וֹםנָתַַ֤ הַיּ֔

יםאֶת־ה  ַֽ ִּ֖ י  וֹבוְאֶת־ה ַֽח  טּ֑

 
וֶתוְאֶת־ה ַֽ ִּ֖ עוְאֶת־ה ַֽמ  ׃ר  

Sieh,

gegeben habe ich heuttags 
vor dich hin

das Leben und das Gute,

den Tod und das Böse,

...



5. Buch Mose; 30:15/19

ה  יךֶ֙ רְא ֵ֨ י לְפָנ ֶ֙ תִּ וֹםנָתַַ֤ הַיּ֔

יםאֶת־ה  ַֽ ִּ֖ י  וֹבוְאֶת־ה ַֽח  טּ֑

         
וֶתוְאֶת־ה ַֽ ִּ֖ עוְאֶת־ה ַֽמ  ׃ר  

יך הַבְרָכִָּ֖ה   י לְפָנ ּ֔ תִּ תֶ֙ נָתַַ֣ ו  ים וְהַמֶָ֙ ַ֤ הַחַיִּ
ה  ים וְהַקְלָלָּ֑ חַיִּּ֔ חַרְתֶָ֙ בַַֽ ִּ֖ה  וּבַָֽ חְי  עַן תִּ לְמַַ֥

ך ַֽ ה וְזַרְע  ׃ אַתַָ֥

Sieh,
Gegeben habe ich heuttags vor 
dich hin

das Leben und das Gute,

den Tod und das Böse,
...

...das Leben und den Tod 
habe ich vor dich hin gegeben, 
die Segnung und die 
Verwünschung, wähle das 
Leben, damit du selber lebest 
und dein Same..



ה  יךֶ֙ רְא ֵ֨ י לְפָנ ֶ֙ תִּ וֹםנָתַַ֤ הַיּ֔

יםאֶת־ה  ַֽ ִּ֖ י  וֹבוְאֶת־ה ַֽח  טּ֑

 
וֶתוְאֶת־ה ַֽ ִּ֖ עוְאֶת־ה ַֽמ  ׃ר  

יך הַבְרָכִָּ֖ה  י לְפָנ ּ֔ תִּ תֶ֙ נָתַַ֣ ו  ים וְהַמֶָ֙ ַ֤ הַחַיִּ
ה  ים וְהַקְלָלָּ֑ חַיִּּ֔ חַרְתֶָ֙ בַַֽ ִּ֖ה  וּבַָֽ חְי  עַן תִּ לְמַַ֥

ך ַֽ ה וְזַרְע  ׃ אַתַָ֥

▪ dtn 30:15

    wähle das Leben



3. Buch Mose; 18:5

תַיֶ֙   ת־חֻקֹּ ם א  ַ֤ וּשְמַרְת 

ה   ַ֥ ר יַעֲש  י אֲש ֵ֨ שְפָטַּ֔ ת־מִּ וְא 

ם  ם הָאָדִָּ֖ תָָ֛ םַֽאֹּ הֶּ֑ יַֽב  ַ֣ ח  י  ו  ִּ֖ אֲנִּ

ה׃  יְהוַָֽ

Wahret meine 
Satzungen und 
Rechtssprüche, als 
welche der Mensch 
tut und lebt durch 
sie.



נפשפקוח 



3. Buch Mose; 19:18

רֶ֙  טֹּ א־תִּ ַֹּֽ ם וְל קַֹּ֤ א־תִּ ַֹּֽ ל

ַ֣י  ת־בְנ  ךא  עַמ ּ֔

ַֽ ַֽלְרֵעֲךִּ֖ ָּ֥ בְת  ה  וֹךוְא   מּ֑ כ 

ה׃  י יְהוַָֽ ִּ֖ אֲנִּ

Heimzähle nicht 
und grolle nicht 
den Söhnen deines 
Volkes: liebe 
deinen Genossen 
dir gleich.

Ich



3. Buch Mose; 19:16

ילֶ֙  ךְ רָכִּ ַ֤ ל  ֹּא־ת  יךל בְעַמ ּ֔

אַֽ ךַַֽֽל ָּ֥ םַֽרֵעֶּ֑ ַ֣ ל־ד  דַֽע  עֲמ ִּ֖ ת 
ה׃ י יְהוַָֽ ִּ֖ אֲנִּ

Trage nicht 
Verleumdung unter 
deinen 
Volksgenossen feil, 
steh nicht still bei 
dem Blut deines 
Genossen.

ich



2. Buch Mose; 21:19

וּץ   ךְ בַחָ֛ ַ֥ תְהַל  ם־יָק֞וּם וְהִּ אִּ

ּ֑ה   ה הַמַכ  קַָ֣ וֹ וְנִּ שְעַנְתִּ֖ עַל־מִּ

וֹ  בְתָ֛ ק שִּ ןרַַ֥ ִּ֖ ת  יִּ

א ַֽ א יְרַפ  ַֹּ֥ ׃ וְרַפ

Wenn Männer streiten und einer 
schlägt den anderen mit einem 
Stein oder mit der Faust, der 
stirbt aber nicht, sondern fällt 

aufs Lager. Steht er auf 
und geht draußen umher 
an der Krücke, sei der 
Schläger strafbefreit, 
nur sein Feiern müsse 
er ersetzen und er 
lasse ihn heil ausheilen



5. Buch Mose; 22:1..3

וֹ   יך אַ֤ וֹר אָחִִּ֜ ת־שֵ֨ ה֩ א  רְא  א־תִּ ַֹּֽ ל
תְעַלַמְתִָּ֖   ים וְהִּ דָחִּּ֔ יוֶֹ֙ נִּ ת־ש  א 

ם  ּ֑ ה  יךמ  ַֽ ם לְאָחִּ ִּ֖ יב  ב תְשִּ ַ֥ ׃הָש 

...

ן  ֵ֧ ן וְכ  ַ֣ ר֗וֹ וְכ  ה לַחֲמֹּ ַ֣ ה֮  תַעֲש  תַעֲש 
ת   דַַ֥ ה לְכָל־אֲב  ן תַעֲש ִ֜ ַ֣ מְלָתוֹֹ֒ וְכ  לְשִּ

נּוּ   ִּ֖ מ  ד מִּ ר־תֹּאבַַ֥ יך אֲש  ָ֛ אָחִּ
ם׃ ַֽ תְעַל  ל לְהִּ א תוּכִַּ֖ ַֹּ֥ הּ ל וּמְצָאתָּ֑

Nicht sollst du den Ochsen 
deines Bruders oder sein 
Schaf versprengt sehn und 
dich davor bergen, zurück 
sollst du sie, zurück 
deinem Bruder bringen.

....

So tu allem Verlust deines 
Bruders, der ihm verloren 
geht und du findest ihn, 
du kannst dich nicht 
bergen.



פקוח נפש
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פקוח נפש
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Alles hat Zeit und 
Stunde, alles Wollen 
unter dem Himmel,
Zeit für‘s Gebären
und Zeit für‘s Sterben,
Zeit für‘s Pflanzen
und Zeit für‘s Ausreißen,
Zeit für‘s Töten
und Zeit für‘s Heilen,
Zeit für‘s Einreißen
und Zeit für‘s Aufbauen.



ךְ חַי וְקַיָם ל  י לְפָנ יך מ  ה אֲנִּ חֱזַרְתָ  , מוד  ה  ש 

מְלָה י בְח  שְמָתִּ י נִּ ך, בִּ :רַבָה אֱמוּנָת 

Demütig danke ich dir, lebendiger 
und wahrhafter König, dass du mir in 

deiner Güte meine Seele 
zurückgegeben hast, groß ist deine 

Treue



שחריתתפילת         
ל  אָדָם אוכ  ים ש  לוּ דְבָרִּ א 

ן   ר  ם בָעולָם הַז ה וְהַק  יה  רות  פ 
ת לו לָעולָם הַבָא לוּ . קַי מ  וְא 

ן ם. ה  בוּד אָב וָא  ילוּת  . כִּ וּגְמִּ
ים ית  . חֲסָדִּ וְהַשְכָמַת ב 
דְרָש ית. הַמִּ ית וְעַרְבִּ .  שַחֲרִּ

ים קוּר  . וְהַכְנָסַת אורְחִּ וּבִּ
ים וּלְוָיַת . וְהַכְנָסַת כַלָה. חולִּ
ת יוּן תפילה. הַמ  וַהֲבָאַת . וְעִּ

ין  רו וּב  ין אָדָם לַחֲב  שָלום ב 
שְתו יש לְאִּ וְתַלְמוּד תורָה . אִּ
ד כֻלָם : כְנ ג 

Von folgenden Dingen genießt der 
Mensch die Früchte in dieser Welt, 
und der vollkommene Lohn bleibt ihm 
aufbewahrt für die zukünftige Welt. 
Das sind sie: Das Ehren von Vater 
und Mutter, das Ausüben von 
Wohltaten, das frühzeitige Erscheinen 
im Lehrhaus morgens und abends, die 
Bewirtung von Fremden, die Fürsorge 
für Kranke, die Ausstattung einer 
Braut, die Bestattung der Toten, die 
Andacht beim Gebete, Friedenstiften 
zwischen Mensch und Mitmensch, und 
das Studium der Tora wiegt sie alle 
auf.



Moses Maimonides:
Mischne Tora, Schoftim, Hilchot Avel, 14,4

קוּר  צְוָה עַל  בִּ ים מִּ חוֹלִּ
ר  . הַכל לוּ גָדוֹל מְבַק  אֲפִּ

ת הַקָטָן ה . א  ין הַרְב  וּמְבַקְרִּ
ים בַיוֹם יף . פְעָמִּ וְכָל הַמוֹסִּ

ֹּא   ל לְבַד ש  מְשֻבָח וּבִּ
יחַ  ת  . יַטְרִּ ר א  וְכָל הַמְבַק 

ק   ל  לוּ נָטַל ח  ה כְאִּ הַחוֹל 
עָלָיו ל מ  ק  חָלְיוֹ וְה  וְכָל . מ 

ךְ  לוּ שוֹפ  ר כְאִּ ינוֹ מְבַק  א  ש 
ים : דָמִּ

Jeder ist zur Erfüllung der Mizwa 
des Bikkur Cholim verpflichtet, 
auch der Große soll den Kleinen 
besuchen. Man soll den Kranken 
mehrmals am Tag besuchen und 
jene, die die Mizwa häufiger 
erfüllen, sind rühmenswert. Sie 
sollen darauf achten, die Kranken 
nicht zu belasten. Jeder, der 
einen Kranken besucht, mildert 
dessen Leiden. Alle, die die 
Kranken nicht besuchen sind wie 
welche, die Blut vergießen.



Chochmat Adam, Kap. 151:

Der Krankenbesuch ist eine 
religiöse Pflicht (Mizwa)....
zahlreiche konkrete Anweisungen:

z.B. soll der Besucher, der einen 
bettlägerigen Kranken besucht, 
beim Gespräch nicht stehen, 
sondern sich setzen und auf 
Augenhöhe mit dem Kranken 
sprechen...

z.B. soll der schwerkranke 
angehalten und unterstützt 
werden, seine offenen Dinge zu 
regeln



Babylonischer 
Talmud 

Traktat Schabbat 
12b:

…Wer einen 
Kranken besucht, 

setze sich nicht auf 
ein Bett oder auf 

einen Stuhl, 
vielmehr hülle er 
sich ein und setze 

sich ihm gegenüber, 
denn die Schechina 
befindet sich über 
der Kopfseite des 

Kranken….

...

לבקר את  הנכנס 

החולה לא ישב לא על  

גבי מטה ולא על גבי 

כסא אלא מתעטף  

ויושב לפניו מפני  

ששכינה למעלה  

חולהמראשותיו של 

...



J ü d i s c h e  s p i r i t u a l  
c a r e

I n  P a l l i a t i v e  c a r e
2

6



J ü d i s c h e  s p i r i t u a l  
c a r e

I n  P a l l i a t i v e  c a r e
2

7



J ü d i s c h e  s p i r i t u a l  
c a r e

I n  P a l l i a t i v e  c a r e
2

8



דבריוהגוסס הרי הוא כחי לכל 

Ein Sterbender ist in jeder Hinsicht wie ein 
Lebender zu betrachten. Es ist verboten, 
Hand an ihn zu legen, denn wer ihn berührt, 
vergießt Blut. Wem gleicht die Sache? Einem 
verlöschenden Licht, sobald ein Mensch es 
berührt, geht es gleich aus. Wenn er auch 
lange Zeit im Sterben liegt und es ein großer 
Schmerz für ihn und seine Verwandten ist, 
ist dennoch verboten zu verursachen, dass er 
schnell stirbt.

Schelomo Ganzfried, Kizzur Schulchan Aruch



Sefer Chasidim,  Kapitel 234

Wenn ein Kranker schlimme Qualen 
leidet und keine Hoffnung auf 
Heilung hat, darf er sich nicht 
selbst töten, wie wir von Rabbi 
Chanina ben Teradion gelernt 
haben.

Aber es mag Hindernisse geben, die das 
Sterben hinauszögern, wie das Geräusch 
von Holzhauen in der Nähe des 
Sterbenden. Den Holzhauer sollen wir 
daher wegschicken, so wie wir kein Salz 
auf die Zunge eines Sterbenden legen 
dürfen, da dies ein Hindernis ist, das die 
Seele daran hindert, den Körper zu 
verlassen.









Sefer Chasidim,  Kapitel 234

Wenn ein Kranker schlimme Qualen leidet 
und keine Hoffnung auf Heilung hat, darf 
er sich nicht selbst töten, wie wir von 
Rabbi Chanina ben Teradion gelernt haben.

Aber es mag Hindernisse geben, 
die das Sterben hinauszögern, wie 
das Geräusch von Holzhauen in der 
Nähe des Sterbenden. Den 
Holzhauer sollen wir daher 
wegschicken, so wie wir kein Salz 
auf die Zunge eines Sterbenden 
legen dürfen, da dies ein Hindernis 
ist, das die Seele daran hindert, 
den Körper zu verlassen.



▪ Man soll nicht nur 
kein Salz auf die 
Zunge legen, man 
soll es wegnehmen, 
weil es ein 
Hindernis ist. 
Damit ist es kein 
aktiver Akt, der 
den Tod 
herbeiführt, es ist 
nur das 
Wegnehmen eines 
Hindernisses....



ה  יךֶ֙ רְא ֵ֨ י לְפָנ ֶ֙ תִּ וֹםנָתַַ֤ הַיּ֔

יםאֶת־ה  ַֽ ִּ֖ י  וֹבוְאֶת־ה ַֽח  טּ֑

 
וֶתוְאֶת־ה ַֽ ִּ֖ עוְאֶת־ה ַֽמ  ׃ר  

▪ dtn 30:15

    





Yalkut Shimoni, Ekev 871



Yalkut Shimoni, Ekev 871

Dies ist die Geschichte einer Frau, die sehr alt wurde. Sie kam zu 
Rabbi Jossi ben Chalafta. Sie sprach zu ihm: Rabbi, ich bin sehr 
alt geworden. Das Leben ist mir zuwider. Ich finde keinen 
Geschmack mehr an Essen und Trinken. Ich würde gern von 
dieser Welt scheiden.
Er sprach zu ihr: Wie kommt es, dass du so lange gelebt hast? 
Sie sagte. Jeden Tag ging ich früh zur Synagoge, auch wenn ich 
etwas unterbrechen musste, was ich sonst gerne tat. Er sprach 
zu ihr: Geh an drei aufeinanderfolgenden Tagen nicht in die 
Synagoge. Das tat sie. Am dritten Tag wurde sie krank und starb.



Wer ist ein Selbstmörder? Nicht der, welcher hinaufsteigt 
auf die Spitze des Baumes oder auf das Dach, hinunterfällt 
und stirbt, sondern der, welcher sagt: „Seht, dass ich 
hinaufsteige auf die Spitze des Baumes oder auf das Dach“, 
wenn er dann hinunterfällt und stirbt, so ist er als 
Selbstmörder zu betrachten, und man unterlasse bei ihm 
jede Art von Trauerbrauch. Findet man einen erdrosselt 
oder an einem Baume hängend oder hingestreckt auf dem 
Schwerte liegen, so ist er nicht als Selbstmörder zu 
betrachten und ihm bei der Bestattung irgendetwas zu 
versagen.
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